3. Treffen der Young Internists in Bukarest, Rumänien, im März 2011
Vom 18. bis zum 20. März fand begleitend zur Generalversammlung der European Federation of Internal Medicine (EFIM) das dritte Treffen der Young Internists in Bukarest, Rumänien, statt. Die Young Internists (YI) sind eine europäische Gruppierung junger Internisten aus den verschiedenen nationalen europäischen Gesellschaften für Innere Medizin. Die YI haben sich ursprünglich aus einer enthusiastischen Gruppe junger Ärzte gebildet, die gemeinsam die European School for Internal Medicine (ESIM) besucht haben, einem einwöchigen Intensivkurs in Innerer Medizin, welcher zweimal im Jahr von der EFIM veranstaltet wird. Inzwischen sind die YI zu einem festen Bestandteil der EFIM geworden und nehmen an allen Treffen und Abstimmungen teil. In vielen europäischen Ländern sind Junginternistengesellschaften traditionell ein eigenständiger Teil der jeweiligen großen nationalen Organisation. Neben der Vernetzung junger Internisten gibt dies jungen Ärzten die Möglichkeit, aktiv an Entwicklungen innerhalb der Gesellschaften mitzuarbeiten und die spezifischen Interessen junger Ärzte zu vertreten. Insbesondere in Zeiten zunehmender Abwanderung junger Ärzte aus der klinischen Medizin erscheint es besonders wichtig, diese Gruppe stärker in Entscheidungsprozesse zu involvieren um Arbeits- und Ausbildungsbedingungen zu verbessern und so die klinische Medizin wieder attraktiver zu gestalten. Die Young Internists führen junge Internisten auf europäischer Ebene zusammen und unterstützen den Aufbau von Netzwerken in Ländern, in denen diese Strukturen noch nicht existieren. Der stetig wachsenden Bewegung sind inzwischen weitere EFIM-Partnerländer beigetreten, so dass aktuell 20 der EFIM-Länder mit Repräsentanten bei den Young Internists vertreten sind. Das Treffen in Bukarest gab den Mitgliedern die Gelegenheit, aktuelle Projekte und Entwicklungen zu diskutieren und zukünftige Projekte zu planen. Mit Dr. Valentin Kokorin war in Bukarest erstmals auch ein Vertreter der Russischen Föderation anwesend. Die norwegische Repräsentantin Monica Bivol berichtete über die Gründung der norwegischen Junginternistengruppe, welche nun eine Subgruppe in der Norwegischen Gesellschaft für Innere Medizin bildet. Während des Treffens wurden die Ergebnisse der aktuellen Studien vorgestellt. Mit dem Common Diagnoses in Internal Medicine (CDIME)-Survey wurde die aktuellste Arbeit der Gruppe veröffentlicht. Als weiteres laufendes Projekt wurde außerdem der European Venous Thromboembolism  (VTE)-Survey vorgestellt. Die YI sind inzwischen in alle Arbeitsgruppen der EFIM integriert, in denen die wesentliche Projektarbeit der EFIM erfolgt. Mit der Gründung der Arbeitsgruppe für Seltene Erkrankungen unter Führung von Frau Prof. Maria Cappellini (Italien), einer international anerkannten Spezialistin für seltene Erkrankungen, insbesondere für Thalassämien und Hämoglobinopathien, und zukünftiger Präsidentin der EFIM, wird eine zentrale Stärke einer paneuropäischen Zusammenarbeit ausgenutzt: die Zusammenarbeit von Zentren in ganz Europa zur besseren Erforschung seltener Erkrankungen, welche durch das Netzwerk der EFIM wesentlich erleichtert wird. Des Weiteren fand in der Führung der YI ein Personalwechsel statt. Nach Ablauf seiner Amtszeit hat der bisherige Vorsitzende Roger Duckitt (England) sein Amt an die einstimmig gewählte Nachfolgerin Lenka Bosanska (Tschechische Republik) abgegeben, die Mitgründerin der Young Internists ist und zurzeit an der Charité in Berlin arbeitet. Ein wichtiges Thema der folgenden Generalversammlung der EFIM war die Planung des diesjährigen Kongresses, der vom 5. bis zum 8. Oktober 2011 in Athen, Griechenland, stattfinden wird. Wer sich von diesem Bericht angesprochen fühlt, wird dort neben einem außergewöhnlichen wissenschaftlichen und fachlichen Programm die Möglichkeit erhalten, die Organisation und ihr Konzept der Inneren Medizin kennenzulernen und neue europaweite Kontakte zu schließen. Weitere Veranstaltungen neben dem Kongress in Athen sind im September 2011 die European School of Internal Medicine (ESIM)-Summer School in Brighton, England, und im Januar 2012 die ESIM-Winter School in Saas Fee, Schweiz.  Am Sonntag, dem 1. Mai 2011 wird im Rahmen des Chances-Forum auf dem Jahreskongress der DGIM in Wiesbaden eine Präsentation der Young Internists erfolgen. Wer Interesse an der Tätigkeit der Young Internists hat oder aktiv teilnehmen möchte, kann sich an den deutschen Repräsentanten Dr. Alexis Michael Müller-Marbach wenden (alexis@younginternists.de). Weitere Informationen können über die nationale Webseite der deutschen Young Internists unter der Rubrik Nachwuchsförderung auf der Hauptseite der DGIM (www.dgim.de), über www.younginternists.de oder über die europäische Webseite (http://www.younginternists.efim.org) bezogen werden. 

Das Treffen in Bukarest war eingebettet in einen wunderbaren kulturellen Rahmen, dessen Höhepunkt ein Konzert mit traditioneller rumänischer Musik im Präsidentenpalast Schloss Cotroceni war. Auch die herzliche rumänische Gastfreundschaft wird allen Teilnehmern unvergessen bleiben.
Dr. Alexis Michael Müller-Marbach
[image: image1.jpg]



Gruppenfoto der Young Internists beim Treffen im März 2011 in Bukarest, Rumänien. In der vorderen Reihe sitzen (von links): Ozan Yazici (Türkei), Roger Duckitt (England), Lenka Bosanska (Tschechische Republik), Monica Bivol (Norwegen) und Mine Durusu-Tanriover (Türkei). Hinten links Alexis Michael Müller-Marbach (Deutschland), rechts daneben Valentin Kokorin (Russland).
